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^4 - Weber Kinde rccnzüge. ^ 6
er Inhalt der heutigen Nummer gilt in seiner Haupt¬

sache dem leiblichen Gedeihen der kleinen , eben zum
Leben erwachten Mcnschenknospe und der sür das hilf¬

lose Wesen sorgend bedachten Mutterhand . Da wir indessen
gerade diesem Gegenstände schon wiederholt unsere Aufmerksam¬
keit gewidmet haben und mit praktischen Rathschlägen den
jungen Muttern zur Seite standen , so beschränkenwir uns heute
auf die betreffenden , in
dieser Nummer enthal¬
tenen Abbildungen und
Beschreibungen und ver¬
weisen — um nicht Ge¬
sagtes wiederholen zu
müssen — aus die ein¬
gehenden Mittheilungen
über die „Ausstattung
der Neugeborenen , Ein¬
richtung einer Kinder¬
stube" rc . ans Seite 213
des Bazar 1885 , und
Seite 221 des Bazar
1886 . Denn auch die
entwickelteren Kinder
verlangen von uns ihr
Recht und das um so
mehr , als sür sie die
Mode bereits einen
gnädigeren und fürsorg¬
licheren Blick erührigt
als für das Kleinste,
dem feines weiches Lei¬
nen, Flanell und Baum¬
wollenstoffe noch die
kostbarsten Güter sind.
Sobald es aber beginnt
diesen Hüllen zu ent¬
wachsen , und die erste

entschiedene Neigung
zeigt , auf eigenen Fü¬
ßen zu stehen , streckt
auch sofort die Mode
die Hand nach dem klei¬
nen Bürger ihres Staa¬
tes aus , die junge
Mutter zwingend , ihren
Gesetzen zu folgen . Und
wie gern fügt sich diese!
Welch ein Triumph
leuchtet aus dem zärt¬
lichen Mutterange, wenn
das Kleinod im kurzen
Kleidchen , dem Attribut
seines ersten Lebensjah¬
res , Gehversuche macht.
Das erste Kleidchen ist
für Mutter und Kind
ein gleich bedeutsames
Ereigniss, und mit Sorg¬
salt und Freude unter¬
zieht sich erstere der
Aufgabe , ein solches zu
construircn . Es ist nicht
ganz leicht sür den klei¬
nen Körper , dessen Glie¬
der noch so zart und
empfindlich sind , ein
recht kindliches und pas¬
sendes Kleidungsstück zu
fertigen . Es soll nicht
Pressen und drücken,
nicht belästigen oder
Bewegungen hemmen,
denn das kleine Wesen,
dem noch die Sprache
versagt ist , kann uns
nicht mit irgend einer
Auskunft unterstützen,
und jenes Unbehagen,
das sich in Thränen
oder Unart knndgicbt,
liegt oft an unzweck¬
mäßiger Kleidung . Bis
zum zweiten Lebensjahre
mindestens dürste es
daher rathsnm sein, die
Kleinen , gleichviel ob

Knabe oder Mädchen , möglichst lose und bequem zu kleiden , bei
nöthiger Gewährung des Schutzes jede übermäßige Erwärmung
zu vermeiden und doch von früh an auf eine gewisse Schick-
lichkcit der Kleidung zu achten. Jede wirklich verständige Mutter
wird so viel richtiges Empfinden sür ihre Lieblinge haben , daß
sie von allen Modethorheiten der Kindertoiletten absieht und
aus Rücksicht aus die moralische Entwickelung der Kinder auf
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Einfachheit Bedacht nimmt . — Blusen - oder Faltenkleidchen
mit Passen sind die geeignetste Art , Kinder von 1 — 2 Jahren
zu kleiden , denn sie erfüllen vollauf die oben erwähnten Be¬
dingungen . Vorlagen dieser Gattung hat der „ Bazar " zu
jeder Zeit gebracht und solche finden sich auch in der heutigen
Nummer ( siehe Abb . Nr . 56 und 58) . Abgesehen von den hübschencarrirten Wollenstosfen , die in der freundlichen Wirkung der

Farben eigens für Kin¬
der erdacht zu sein schei¬
nen , und in dem We¬
nigen , dessen sie zur
Herstellung bedürfen,
doch so hübsch und reich
an Resultaten sind , er¬
innern wir an Kleidchen,
die der Beihilfe der
Handarbeit: wie Sticke¬
rei , Häkelarbeit , Strick¬
arbeit :c . unterstellt sind
und die gern und viel
zu Geschenken ausersehen

werden . Einfarbige
Wollen - und Baum¬
wollenstoffe, Jrischlcinen
n . s. w . mit Krenzstich-
stickerci , Fischgrätcn-
stichcn , point -russs sind
immer noch beliebt, und
ebenso gern werden kleine
Roben in scru , orSurs
oder weiß ans durchbro¬
chener Stickerei herge¬
stellt, die sich über einem
farbigen Untcrkleidchen
von Satin , mit farbiger
Schärpe recht stattlich
ausnehmcn . Neuerdings
auch haben sich in Folge
des mehr und mehr zu¬

nehmenden Wollen-
rcgimc gerade für Kin¬
der aus Wolle ge¬
häkelte Kleidchen sehr
eingebürgert . Dieselben
haben viel für sich , denn
sie sind elastisch und

warm zugleich und
schmiegen sich besser der
Form des Körpers an
als genähte Stoffe, ver¬
bürgen also stets ein
gutes Sitzen . Und selbst
im warmen Sommer
wird ein Kind dieWärme
dieses gehäkelten Klei¬
dungsstückes nicht als
Last empfinden , denn
der Charakter der Ar¬
beit erlaubt vollauf den
Zugang der frischen
Lust , weshalb wir denn
ans sanitären Gründen
besonders Kleidchen, Un-
tcrröckchcn , Mäntclchcn,
Paletots , Jäckchen :c.
aus Wolle gehäkelt, für
kleine Kinder empfehlen.
Neuerdings fertigt man
auch ans grauem oder
orbins - farbenem Garn
gehäkelte Kleidchen, die
an Gediegenheit bei
weitem die durchbrochen
gestickten Kleidchenüber¬
treffen . Diese wasch¬
baren gehäkelten Klei¬
der bedürfen eines far¬
bigen Unterkleides und
veranschaulicht Abb . Nr.
13 auf Seite 143 d . I.
ein solches.

Je mehr das Le¬
bensalter vorschreitet,
um so größer sind die
Anforderungen , welche
an die fleißige Hand der

Karten - oäer Stranäünt.
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Mutter und Hausfrau erhoben werden,
denn der zunehmende Trieb der Beschäf¬
tigung , der Beweglichkeit , die Schule
und ihre Consequeuzcn sind genügende
Gründe für rationelle und passende Gar¬
derobe zu sorgen ; zudem will auch die
äußere Erscheinung des Kindes , wie seine
Individualität berücksichtigt sein . Wenn
es auch nicht am Platze ist, hier in ge¬
wissem Sinne Vorschriften zu geben , so
bitten wir doch zu beherzigen , daß den
Kindern keine größereWohlthat erwiesen
werden kann , als ihnen durch Einfachheit
ihrer Anzüge freie Entwickelung zu ge¬
währen, Das Spiel im Freien, Turnen,
das Tummeln auf Rasenplätzen und
Sandhaufen , das lieben der die Entwicke¬
lung der Muskeln fördernden Spiele —
alle diese Erholungen im derben , festen,
zweckentsprechendenAnzüge gewährt, wer¬
den das Kind Kind bleiben lassen und
die Mußestunden ihm so gedeihlicher wir¬
ken, als einem in kostbare Stoffe geklei¬
deten Wesen , welches ans Furcht vor
Schädigung seiner Sachen dem Kreise
der Kameraden und Freundinnen fern
bleibt. Glücklicherweisezwängt die Mode
unsere Knaben und Mädchen heut nicht
mehr in enge Futterale , sondern leicht und
warm, bequem und hübsch ist die Garde¬
robe unserer Kinder bis an die Grenze
ihrer Kindheit, In erster Linie ist hier¬
für der Jcrscystoff prädcstinirt , der für
die Jugend mehr als für die Erwachse¬
nen cultivirt wird, Taillen und Röck¬
chen , Paletots und Mäntclchcn für kleine
und größere Mädchen , Beinkleider und
Blusen für Knabe » , ja auch Röcke oder
Kittel , die für Knaben wieder mehr in
Aufnahme kommen , sind höchst praktisch
und cmpfchlenswcrth aus diesem Stoff,
In Folge der vielen Farben und Muster,
in denen der Jerscystoss hergestellt wird,
giebt er , mit anderen Geweben verarbei¬
tet, allerliebste Anzüge,

Eingehender über den Schnitt von
Mädchen - und Knabcngardcrobe an die¬
ser Stelle zu sprechen, verbietet der Raum,
zudem können wir mit Recht auf den
allezeit reichen Inhalt des Bazar ver¬
weisen , der gerade der Kindcrgardcrobe
eine besondere Aufmerksamkeit widmet.
Größere Mädchen finden selbstverständlich
in dem Schnitt der Kleidung Anlehnung
an die Garderobe der Erwachsenen und
auch die Garnitnrartikel stehen im ver¬
jüngten Maße zu ihrer Disposition,

Veronica von G.

Nr . 1 . Garten - oder StrandlM.
Der runde Hut aus dmikelgclbcm Bastgcflccht

hat einen 1K Cent , hohen zugespitzten Kopfthcil
und eine ringsum 10V, Cent , breite Krempe,
welcher am Auhenrand eine Blende von gelbem
Mull gegengcsctzt ist . Die Garnitur bilden eine

doppelt um den Kopfthcil gelegte gleichfarbige
Strohschnur , sowie drei Rosetten aus Schlingen
von Strohbortc , Strohblumen und Gräsern,

sos .oiss

Nr . 2 . Garten - oder Stransthut.
Für die Krempe dieses Hutes ist ein

25 Cent, breiter, an beiden Längenscitcn
nach den Enden hin bis auf 9 Cent,
Breite abgeschrägter Mnllstreifen erfor¬
derlich, den man zur Hälfte seiner Breite
zusammenlegt und längs des Bruches
(Anßcnrand der Krempe) , sowie noch
viermal in gleichmäßigen Zwischenräu¬
men je über Drahteinlage cinkräust , durch
Anziehen der Drähte und Fäden formt
und dann mit einem weißen Petincttc-
Kopftheil verbindet. Letzteren überdeckt
man zunächst mit Mull , versieht ihn mit
einem Futter von gleichem Stoff und
bekleidet den Hut ans der Außenseite mit
7 l/z Cent , breiter weißer Spitze, und zwar
näht man der Krempe zwei Reihen der¬
selben derartig ans , daß die untere Spitze
der Krempe 2Vz Cent, breit übersteht
und die obere Spitze die untere 3 '/ . Cent,
breit bedeckt . Für den Kopfthcil sind
sechs Spitzencnden ersorderlich , von denen
je zwei an ihren geraden Seiten zusam¬
mengenäht werden ; einen dieser Theile
bringt nian längs der Mitte , die beiden
anderen zu beiden Seiten des Kopstheils
an . Außerdem stellt man in gleicher
Weise eine 110 Cent, lange Spitzenecharpc
her, arrangirt dieselbe vorn am Kopsrand
in drei Schlingen und legt die Enden
derselben , den Ansatz der oberen Spitze
der Krempe deckend , um den Kopfthcil,
Ein Bouquet von Feldblumen vervoll¬
ständigt den Hut. sss .oisz

Nr . 4 . Hut für Mädchen.
Dieser Hut besteht aus einer vorn wellen¬

förmig gebogenen , in der Mitte 11 , hinten M-,
Cent , breiten Krempe aus grobem bunten Bast¬
gcflccht und aus einem nach hinten abfallenden
Kopftheil aus Stcifgaze , der mit bunt bcdrulktcr
tiosllo -farbencr Etaminc bekleidet ist ! letztere
hat man am Hinteren Rande in nach der Mitte
zu gekehrte Falten , vorn in Tollsaltcn geordnet.
Die Krempe versieht man mit einem plissirten
Futter von gelbrosa surall und garnirt den Hut
in der Weise der Abb , mit Schleifen von v Cent,
breitem olivefarbencn und gleichbreitem hcllrosa
Repsband , sog.oios Lorckürs 2N Xisskn , Deckten etc.

Ilr . 5 . Äordnre zu Killen , Kerben rtr.
Diese Bordüre wird mit verschiedenfarbiger

Hamburger Wolle und Filoselleseide auf uuab-
getheiltem Canevas gearbeitet : zur Herstellung
derselben überträgt man das Dessin auf den Ca¬
nevas , stickt die einzelnen Dessinfiguren mit blauer,
tsrraeotta - und olivefarbener Wolle , die Ara¬
besken längs der Mitte der Bordüre mit grauer
Wolle und hellgrauer Seide in ersichtlicher Weise,
arbeitet je die breitere Borte am Auszenrand mit
brauner Wolle und vivil -or -farbener Seide , die
sich derselben anschließende schmale Borte mit
grauer Wolle im Plattstich und führt ans letzte¬
rer nach Abbildung den pvint  russo  mit hell¬
grauer Seide aus . Nachdem sämmtliche Stickerei-
siguren mit einem Faden brauner Wolle , wel¬
cher in gleichmäßigen Zwischenräumen durch
Uebcrfangstiche von gleichfarbiger Seide befestigt
wird , umrandet sind , füllt man den noch freien
Fond zwischen den Dessinfiguren reihenweise mit
vloil -vr -sarbener Seide , jeden Stich über 3 Fä¬
den Höhe , 1 Faden Breite ausführend , so?,»??)

Nr . 0 und 7 . wagen - oder
wiegendccke.  Häkelarbeit,

Unser Original ist mit blauer und
weißer Dochtwollc gearbeitet und aus
Streifen zusammengesetzt, von denen ab¬
wechselnd einer mit blauer, der folgende
mit weißer Dochtwollc in einer , ein Mu-
schendcssin bildenden , Abart des tune¬
sischen Häkelstichs ausgeführt wird ; der
mit blauer Wolle gearbeitete Streifen ist
zu beiden Seiten mit einer mit weißer
Wolle , der mit weißer Wolle hergestellte
Streifen je mit einer mit blauer Wolle
gehäkelten Tour begrenzt . Die Streifen
sind von der rechten Seite aus mit 1 Tonr
fester Maschen von blauer Wolle verbun¬
den , während den Anßcnrand der Decke
eine mit weißer Wolle gehäkelte Zacken
reihe begrenzt , die mit blauen Wollen
bällchen abschließt . Für jeden Streifen
arbeitet man der Quere nach auf einem
Anschlage von 9 M . (Maschen) zunächst
1 Musterreihe im gewöhnlichen tuncsi
schcn Häkclstich, der bekanntlich aus Mu-
sterrcihen von je 2 Touren (aus einer
hingehenden Tonr , in welcher man die
M , aufnimmt und ans einer zurückgehen
den Tour , in welcher man dieselben ab
kettet) besteht. In der hingehenden Tonr
der ersten Musterreihe hat man aus der
8 , bis 1 , der 9 Anschlagmaschen 8 M,
aufzunehmen und in der zurückgehenden
Tonr die auf der Nadel befindlichen M,
nacheinander zuzuschürzcn . Die Abwei¬
chung jeder folgenden Musterreihe besteht
darin , daß in der hingehenden Tour,
beim Aufnehmen der M, , Muschen zur
Ausführung kommen ; in der 1 , Tour der
2 , Musterreihe * nimmt man um beide
senkrechten Glieder der nächsten M , der
vorigen Musterreihe unterhalb der Ket-
tenmasche 1 M , lose ans , nimmt dann
eine gleiche M , aus dem Glied ans , aus
welchem die M , der vorigen Musterreihe
aufgenommen wurde , dieselbe mit in»
sassend , sticht mit den M , ans der Nadel in
die nächste Kcttcnmasche der zurückgehen
den Tonr der vorigen Musterreihe,
zieht den Arbeitsfadcn durch diese und
die zuvor aufgenommenen 2 M, , schürzt
dieselbe zu und nimmt, die sich daraus
ergebende M , zum Zuschürzen in der
zurückgehenden Tour ans der Nadel bc-
haltcnd, ans dem senkrechten Gliede der
nächsten M , 1 M , im gewöhnlichen
tunesischen Häkelstich auf , vom * noch I
3mal wiederholt und in der zurück- I
gehenden Tonr die M , wie gewöhnlich k
zugeschürzt, — In der 3 , Musterreihe i
kommen 3 je durch 1 M , im gewöhn
lichen tunesischen Häkelstich getrennte k
Mnschcn zur Ausführung , die man in s
die 3 zwischen den 4 Mnschcn der von - b
gen Musterreihe befindlichen M,  arbeitet , (
während zu beiden Seiten derselben je x
2 M , im gewöhnlichen tunesischen Häkel¬
stich befindlich sind , — Die 4 , Muster¬
reihe zählt 2 durch 1 M , getrenntes
Mnschcn und je 3 zu beiden Seiten be- j
findliche M, , die 5 , Musterreihe l ß
Mnsche mit je 4 zu beiden Seiten befind¬
lichen M , und wiederholt man nun bis
zur erforderlichen Länge stets die 2,  bis!
5 , Musterreihe, Für jede der die Strei- ^
fen begrenzenden Touren * nimmt man
1M , um die M , am Rande neben der näch¬
sten Musterreihe, in welcher 4 Mnsche » 1
ausgeführt sind, auf , durchzieht sie mit
1M , und schürzt sie mit der auf der Na¬
del befindlichen M , zusammen zu , nimmt!
dicht an der Mnsche jeder der folgende» D
3 Musterreihe» eine gleicheM , auf, durch- /
zieht sie und schürzt sie wie die vorige/
M . zu , die dazwischen befindlichen Ms
mit umfassend ; vom * wiederholt. Nach- (
dem die Streifen , wie oben erwähnt, 1
miteinander verbunden sind, häkelt nia»
für die Zackenreihe am Außcnrande mü
weißer Dochtwolle , * 1 f , M , um die,
nächste Randmasche , 5 Luftm,, auf den¬
selben zurückgehend, die nächsteM , Über¬
gängen, 4 M , ans den folgenden 4 M
aufgenommen , sämmtliche ans der Nadel E
befindlichen M , mit 1 M , durchzogen und -

dieselbe zugcschürzt, 2 Randmaschen über
gangen , vom * wiederholt . An jeder!
Zacke befestigt man ein Wollenbällchem
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Xr . 9 . IVa^eu- oüsr IVis^ euäseke . (nierru Xr, 7.) Säkolarbeit,
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Xr . 8 . I.at ?- aus ? i <̂us . r
kokuitt u . Nssclir. : liucks. a . Koliuitt

mustor-Logsus, Xr. XXI, Xix . 72.

Xr . 9 . l,ats aus ? 1gus.

Xr . 19 . Hut kür
kleine Xincksr.

Xr,
°
IV,

°
Xig .
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Xr . 13 . Xäudeken

aus Xlanell.

Xr,
^
VI, ^ isj

°
l8

unä 19.

Xr . 14 . Xaudokeu
k. kleine Xinäsr.
Xssolir . : Vordsrs,

Xr . 13 . Xäudcken
k. kleine Xinüsr.

Xr . 18 — 29 . Laäetuek , Kuinini-
unterläge unä IVinäsI.

Nesokr . : Vorders . a . Loknittlnuster-
Bogens,

Xr . 21 . I-ätsoken kür
kleine Xinäer . Strick-

und Xäkelarbeit.

bestimmten M . unberück¬
sichtigt stehen läßt. Die
andere Hälfte des Jäck¬
chens ist im Anschluß an
die 1 . Hälfte in entspre¬
chender Weise auszufüh¬
ren , wobei selbstverständ¬
lich in entgegengesetzter
Richtung zu arbeiten ist.
Alsdann begrenzt man
den unteren Rand des
Jäckchens , sowie den
Halsausschnitt zunächst Xr . 7 . Ikeil äer Hooks Xr . 9 . Xiiikte äer Originalgrösse,Xr . 22 . Ibsil einer IVagon - oäer IViegenäeeke . Häkelarbeit , Xälkto äer Originalgrösse.
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Jäckchen für kleine Kinder . Strickarbeit.

Dieses Jäckchen ist mit weißer Strickwolle in ganz rechts gestrickten
Maschen gearbeitet, ausschließlich der den unteren Rand , sowie die Acrincl
begrenzenden Bordüre und der Löchcrreihc am Halsausschnitt, durch
welche ein schmales weißes Ntlasband geleitet wird. Zur Herstellung des
Jäckchens hat man dorn unteren Rande ans . Vorder- und Rückcntheilc bis

zum Acrmclloch im Zusammenhange aussnhrcnd, mit einem Anschlage von
12s M . ( Maschen) zu beginnen und ans denselben stets hin - und zurück¬
gehend die 1 . Tour ganz rechts zu stricken. — 2 . Tour : 1 M . nbg . (ab¬

genommen , man hebt dazu die nächste M . ab , strickt die folgende M . rechts
ab und zieht die abgehobene M . über dieselbe) , 3 R . (Maschen rechts),
* nmg . (umgeschlagen ) , 1 R ., nmg . , 3 R ., 2 M . abg . (man strickt dazu 3
R . zusammen ab). 3 R ., vom ^ noch 12inal wiederholt,
dann nmg., 1 R ., nmg ., 3 R ., 2 R . zus . gcstr . (2 M.
rechts zusammen gestrickt ) . — 3 . bis 15 . Tour : Stets
abwechselnd wie die 1 . und 2 . Tour , doch hat man für
die vordere Mitte in der 13 . und 15 . Tour in gerader
Richtung oberhalb der 2 abg . AI . des mittleren Mu¬
stersatzes der vorigen Tour , ebenfalls 2 M . abzuneh¬
men . — 16 . bis 13 . Tour : Ganz rechts , doch sind
bei Ausführung der 1« . Tour in gerader Richtung
oberhalb der 2 abg . M . jedes Mustersatzes der vorigen

in jeder zweitsolgcnden Tour je 2 M . rechts zusammen abzustricken hat ; nach Voll¬
endung der 97 . Tour läßt man die M . einstweilen unberücksichtigt stehen . Hierauf
arbeitet man den Vorderthcil auf den zwischen beiden Rückcntheilen auf der Nadel
befindlichen M . noch 48 Touren hoch ganz rechts , in gleicher Weise wie bisher in
gerader Richtung oberhalb der Zunehmen der vorigen Tonren je 1 Zunehmen und
in der Mitte 1 Abnehmen ausführend , erstere vermehren sich jedoch in der 61 ., 66 .,

84 . und 96 . Tour je um 1 Zunehmen und hat man für letzteres je aus
der nächsten , neben dem gewöhnlichen Zunehmen nach der Mitte hin befindlichen
M . 1 Zunehmen auszuführen. In den letzten beiden Touren kettet man für die
Achsel je die ersten 16 M . ab und verbindet dieselben mit den Randmaschen der letzten
18 Touren des Rückcnthcils . Hierauf nimmt man je die Randmaschen am Hinteren
Qncrrande ans Nadeln und strickt nun auf den sämmtlichen M . hin - und zurückgehend,

Tour : Die M . des Hinteren Querrandcs ganz rechts,
ain Halsausschnitt eine Löcherreihe, wie die in der 19 . Tour der
Bordüre beschriebene. — 3. bis 5. Tour : Ganz rechts, doch hat
man in der ersten dieser Touren am rechten Nückentheil in Zwi-
schcnräumen von je 7 M . 5 Knopflöcher auszuführen , für welche
man je den Faden umschlägt und die folgenden 2 M . rechts zusam¬
men abstrickt : außerdem sind die Randmaschen dieser letzten 5 Tou¬
ren zu beiden Seiten mit den in der 22.  und  23. Tour abgeketteten
3 M . zu verbinden und dem linken Nückentheil die entsprechenden
Knöpfe aufzunähen . Alsdann arbeitet man für jeden Aermel vom
unteren Rande ans ans einem Anschlage von 38 M . die 1. bis 1!).
Tour in der Weise wie die zuerst beschriebenen 19 Touren . — 2v.
bis 96 . Tour : Ganz rechts, doch hat man in der 45 ., 55 ., 65 . und
75 . Tour beim Beginn ' derselben je 1 Zunehmen auszuführen . Den
vollendeten Aermel verbindet man von der Rückseite aus und fügt
ihn w das Aermelloch, die ersten 2v  Touren desselben reversartig

f57,S70)

Tour je 2 M . abzunehmen . — 19 . Tour : 1 M.
abgehoben , dann stets abwechselnd nmg., 2 L . zus.
gestr . (2 M . links zusammen gestrickt ) . — 20 . und
21. Tour : Ganz rechts . — 22 . Tour : Die ersten
3 M . abgekettet , 15 R ., aus der nächsten M . für
ein Zunehmen 1 M . rechts, 1 M . rechts geschränkt
abgestrickt , 17 R ., 1 Zunehmen wie zuvor , 11 R .,
2 M . abg ., ll R ., 1 Zunehmen, 17 R ., 1 Zuneh¬
men, die noch aus der Nadel befindlichen M . rechts
abgestrickt. — 23 . Tour : Die ersten 3 M . abge¬
kettet, dann ganz rechts . — 24. bis 45 . Tour : Stets
abwechselnd wie die vorigen beiden Touren , doch
werden die ersten 3 M . jeder Tour nicht abgekettet,
sondern ist die 1 . M . stets abzuheben . — Von der
46 . Tour an strickt man zur Erziclung des Acr-
melloches Vorder- und Rückcnthcilc je besonders,
und zwar für letztere je ans den ersten und letzten
26 M . der vorigen Tour hin - und zurückgehend
noch 52 Touren ganz rechts , ivobci man jedoch in
den letzten 18 Touren für die Achsel 3 M . vor
Schluß der der letzteren zunächst befindlichen Seite

Xr . 27 . ? icva -?elsriiis.
Lollnitt nnck Losollr . : Nüc-Ics. ck. Lellniktmuster -Losens , Xr . XIII , 46 urck 47

Stieleichen für kleine Kinder.
Strickarbeit.

Dieses Stiefelchen ist mit weißer Zcphyrwolle
und mit Stahlnadeln in ganz rechts gestrickten M.
(Maschen) , ausschließlich eines durchbrochenen Ran¬
des und einer Löchcrreihc am Abschluß des Fußtheils,
gearbeitet; durch letztere wird ein schmales weißes
Scidenband geleitet , dessen Enden man vorn in eine
Schleife bindet. Eine aus gleichem Band gefertigte
Rosette ist auf dem Fußblatt befestigt . Zur Her¬
stellung des Stiefclchens hat man von der Mitte der
Sohle aus mit einem Anschlage von 24 M . (Ma¬
schen) zu beginnen und auf denselben hin - und zu¬
rückgehend zunächst 24 Tonren ganz rechts zu stricken,
wobei zu beiden Seiten in der 2 ., 4 ., 6 . und 8.
Tour für den Hacken aus der 3 . M . beim Beginn
dieser Touren stets 1 M . rechts , 1 M . rechts geschränkt
abzustricken sind ; ferner hat man für die Spitze des
Stieselchens am Schluß jeder mit einer geraden Zahl
bezifferten Tour ans der drittletzten M . je ein gleiches
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Xr . 23 . Lra ^ eiä aus vimiti.
Lolmitt und ZZoselir . : Voidors . d . Leliuitt»

inuster -ZZô ous , Xr . III , I 'i ? . 9—13.
Xr . 32 . däokolien aus ? iyue.

Lczliuitt und ZZosô r . : Hüoks . cl. Lc^ uitt»
irluster -IZvALiis , Xr . XVI , I 'iA. 60—63.

Xr . 29 . Xauslcleiä aus ^Volloustotk.
IZosdir . : Hüelcs . d . Llzliuittmustor -Lossus.

Xr . 30 . Xe ^ li ^
' aelce ausI 'Iauell.

Xr . 33 . Xausklvid aus
^VoUeustoik.

Xr . 34 . IraAuutsrrok aus ? 1aueII.

Xr . 31 . ^Viuäeldeiukleid aus ? Iaus1I.
Loliuitt und IZsse ^ r . : Hüeks . d . Loliuitt-

mugtsr -Vogsus , Xr . XX , 71.
Xr . 33 . Rsiudolieu aus I êiuivaud . Xr . 37 . Hemd lür Xiuder vou 2 — 4 dakrsu.

r -LvAous , Xr . VII , ? i ? . 20 und 21. inustör -Loxsus , Xr . XVH , I 'iA. 61 u . 65.
Xr . 36 . Älor ^ euroo ĉ aus ^ uoli.
Lssolir . : Riielcs . d . Leliuittinustör-

Xr . 38 .
'Wiudeldeiu ^ eid aus ? Iauk11.

Leluiitt und Lsselir . : Vordsrs . d . Le^ aitt-
inustsr -Lo ^ eus , Xr . VIH , I 'iA. 22.



»»»»»» »»»»»»»» x »»»»» »»» »»» » »» » » »« »oo»»» »» » »»»»»» » :, »» »»» »»» » »» » »»»»»» . ^
»»»»»» »» » » »»»» xxxxx »»» »» »»»»»»»» » ->»»»» » » »» »» »» »» . '-.xM-x: »«« ^! ! ! ! ! ! ! ! ! ^ . .ic . -l
»»»» »» »» »»^

^ »»» " »»»» -" ""K" !- »»» » »?. »» «»»»» Ii !»»» »»» »»»»

»^
XXX ii : :::::»»»" »» "»» » X »»" " »» XXX

" »»» "iüii: ' »»»"
XXX

"»» i:i : .̂ll»»»" »» "»»» i: »»" »» XXX »»» " ::::
xxxx » » »»» :::: :: :: .»» - » » x » » xxxx »»» <: «»» xxxx »» »»» :: :: :: :: »» »» : : , » » LLLLc, ! !

xx»xx » i »» » :: I!» »» » X » »» xx»xx »» »» xx»xx »I . » X z » ' » ! ! » LLILL^ ^
xx»»xx » » »» » :> ::» » » X » » » :» »» > xx»»xx » » » xx»»xx »» ^ »» ^ « :: ^ z :a »» ^ 17 » ^« . »» »»»» x

" xx »
xxxx ^

!»»»»»»! ^»» ^M»»»»»»^»» i
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I» »X ,̂ X» »» »»o i: i-  M» !- I» i! î Di. '. !>I. !» ! : M» i I: INNN - »»»» » »»» » « MX - X» M« !: »»» ! il iLllKi :i !»» . . - !»j
M» ^i»x X» i»» i , »»» - ii : i »»^ -lüi ' ll IM -- I: i- Ii IM !i ii I. ii MM IiIi Ii !»»»» ! i !»»»» i -.. iW» i « X. . X» ii I» M ji M»» i i MM u . I« -IIWN

»» xxxx » »» »»» ^' M» ^' XXX » i ,I^ i. !-M, -XXX, ii 1»« ^ ! I»» M« Î » »»»»- - !»» -xxxx » - ' ii !»»>Ii !»»» ! ii jl i» »I XXX: -1» i -
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Hr . 42. Aarkttaseke mit Stiekersi unü Hsiiislsrdsit.
(Nior ^u Xr . 43 .)

Xr. 4S.

Zunchmcil auszufuhren. In der 25 . Tour strickt mau
die ersten 22 M . auf eine besondere Nadel , läßt die¬
selben einstweilen unberücksichtigt stehen und arbeitet
auf den noch auf der Nadel befindlichen 18 M . für
den unteren Theil des Fußblattes hin- und zurückgehend
-!2 Touren in unveränderter Maschcnzahl . Alsdann
legt man im Anschluß an die letzte Tour 22 M . neu
auf und strickt auf sämmtlichen 40 M . noch 24 Tou¬
ren , die den ersten 24 Touren entsprechen , doch hat
man statt der Zunehmen Abnehmen auszuführen und
dazu stets 2 M . zusammcnzustrickcn . Hierauf kettet
man die noch ans der Nadel befindlichen 24 M . ab,
nimmt die neu aufgelegten 22 M ., sowie die nach dem oberen Rande hin be¬
findlichen 10 Randmaschcn der 32 Touren des unteren Fußblatthciles je auf
eine Nadel und arbeitet auf letzteren noch 20 Touren für den oberen Theil
des Fußblattes , wobei man jedoch am Schluß jeder Tour die letzte M . mit der
nächsten der 22 ans der Nadel befindlichen M . zusammen abstrickt. Nach Voll¬
endung der 20 . Tour strickt man zunächst die noch übrigen Seitenmaschcn bis
zur Hinteren Mitte ab und arbeitet dann auf sämmtlichen M . zurückgehend
für die Löcherreihc stets abwechselnd 2 M . rechts zusammen gestrickt , den
Faden umgeschlagen . Dann folgen hin- und zurückgehend 40 Touren ganz
rechts und für den durchbrochenen Rand , 1 . Tour : Wie
die zuvor beschriebene Löcherreihc . — 2 . Tour : Ganz
links . — Man wiederholt nun noch 3mal die 1 . und 2 . Tour,
kettet die M . ab und verbindet die Randmaschen bis zur
Spitze des Schuhtheilcs, letztere zuvor etwas einreihend.

Dr . 17 . Stiefelchen für kleine Kinder.
Häkelarbeit.

Schnitt : Rucks - d- Schnittmuster -Bogens , Nr - XXII , Fig - 13 und 74-

Unser Original ist mit cröins -farbener Brillantwolle
theils im tunesischenHäkelstich, theils in einem anderen Dessin
gearbeitet - Den oberen Rand begrenzt eine schmale Bordüre,
bestehend aus einer durchbrochenen Tour , durch welche man ein
etwa 2 Cent - breites crems - farbenes Seidcnband geleitet hat,
und schließt die erstere am oberen Rande mit einer Zackcn-
rcihc ab , während am unteren Rand dieser durchbrochenen
Tour eine Frisur angebracht ist ; eine Schleife ziert das
Fußblatt - Zur Herstellung des Stiefclchcns arbeitet man zu¬
nächst die Sohle nach Fig . 73 und dann den Schnhteil nach
Fig . 74,  von der Spitze aus mit erforderlichem Maschen-
anschlagc beginnend , im tunesischen Häkelstich. Derselbe besteht
bekanntlich aus Musterrcihen von je 2 Touren , aus einer
hingehenden Tour , in welcher man die M . (Maschen) auf¬
nimmt und aus einer zurückgehenden Tour , in welcher man
dieselben abkettet, und ist hierbei nach Maßgabe des Schnittes
zu beiden Seiten zu - oder abzunehmen . Für das Zunehmen hat
man aus den Ket-

Xr . 41 . ?s-<me 2a -ältmr-
ckedrea etc . (Zenäbts

tZuipüre.

nlacog-iminm. Xr . 4i>. Mono
Ai»mm.

Xr . 47 . lasobe kiir Svbvämme,
8eikeiiis.xxeii etc.

tenmaschen der zu¬
rückgehenden Tour
dervorigenMuster-
reihe die zuzuneh¬
menden M . aufzu¬
nehmen und für die
Abnehmen 2 M.
zusammen znzu-
schürzen, sowie aus
denselben in der
folgenden Mnstcr-
rcihe nur 1 M.
aufzunehmen.Nach
Vollendung des

Schuhthcils arbei¬
tet man in die
Randmaschen am
oberen Rande noch
2 Mustcrreihcn im
tunesischen Häkel¬
stich , doch hat man
in der zurückgehen¬
den Tour der 1.
dieser 2 Mnstcr-
rcihcn Mnschen zu
arbeiten und dazu
stets vor dem Zu-
schürzen jeder dritt-
solgcndcn M . 3

Xr . 43 . Lorääre 2nr Naiüttasebe Xr . 42 . OrixiimlxrSsse.

Xr . 44 . Xa-cütlivlitsvlürm mit IValckmosaltc.

Lustm . zu häkeln . Alsdann verbindet man die M . in der
Hinteren Mitte des Schuhtheilcs von der Rückseite ans mit
übcrwcndlichcn Stichen und fügt demselben die Sohle in glei¬
cher Weise ein . Bis zum Beginn der Bordüre häkelt man
noch 8 Touren in der Runde wie folgt, 1 . Tour : 4 Lustm.
(Lustmaschcn) , auf denselben zurückgehend die nächsteM . übg.
(Übergängen ) , 3 M . aus den nächsten 3 Lustm ., 2 M . aus
den senkrechten Gliedern der folgenden 2 M . der vorigen Mu-
stcrreihc aufgenommen , sämmtliche ans der Nadel befindlichen
M . mit einer M . durchzogen , ^ 1 Lustm ., 5 M . aufgenom¬

men und zwar die l . M . aus dem oberhalb der zuvor mit 1 M . durchzogenen
0 M . befindlichen Gliede , die 2 . M . aus dem Hinteren senkrechten Gliede der
letzten der zuvor aufgenommenen 5 M ., die 3 . M . aus der M ., aus welcher
die letzte der vorigen 5 M . aufgenommen wurde und die 4 . und 5 . M . ans
den senkrechten Gliedern der nächsten 2 M . der vorigen Mnsterrcihe aufgenom¬
men , dann sämmtliche auf der Nadel befindlichen M . mit 1 M . durchzogen,
vom 5 wiederholt . Nun folgen noch 7 Touren wie die vorige Tour , doch sind
stets die 4 . und 5 . der aufzunehmenden M . aus der nächsten M . und um die
beiden oberen Glieder der folgenden Lnftin. aufzunehmen . Im Anschluß an

die letzte Tour arbeitet man für die Bordüre , 1 . Tour:
Stets abwechselnd i h . St . (halbe Stäbchcninasche ) in
die nächste M . , 1 h . St . um die beiden oberen Glieder
der folgenden Lustm . 2 . Tour : Stets abwechselnd 1
f . M . ( feste Masche) in die nächste M ., 7 Lustm ., 1 M.
übg . , zuletzt 4 f . K . (feste Kcttenmaschen) in die ersten 4
M . dieser Tour . — 3 . Tour : 1 f . M . um die folgende
M ., dann stets abwechselnd 1 Lustm ., 1 f . M . um die
nächsten 7 Lustm . , zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser
Tour . — 4 . Tour : 3 Lustm . , dann stets 1 h . St . in jede
M ., zuletzt 1 f . K . in die 3 . der ersten 3 Lustm . dieser
Tour . — 5 . Tour : * 4 Lustm . , auf denselben zurück¬
gehend , die nächste M . übg ., 5 M . aufgenommen , und
zwar die nächsten 3 M . aus den folgenden 3 Lnftin., die
letzten 2 M . ans den auf der Rückseite befindlichen Glie¬
dern der nächsten 2 St . der vorigen Tour , sämmtliche auf
der Nadel befindlichen M . mit 1 M . durchzogen , vom *
wiederholt , doch hat man stets die 3 . der 5 aufzuneh¬
menden M . aus dem Glied der ersten der 4 Lustm . auf¬
zunehmen , welches oberhalb der mit 1 M . durchzogenen
0 M . befindlich ist ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . Lustm.
dieser Tour , den Faden befestigt und abgeschnitten . —
Dann arbeitet man für die Frisur (das Sticfclchcn auf¬
wärts gekehrt) in die noch freien vorderen Glieder der M.
der 1 . Tour der Bordüre , 1 . Tour : Stets abwechselnd
1 f . M . in die nächste M ., 7 Lustm., 3 M . übg . ; zu¬
letzt 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tour . — 2 . Tour;

* 3 f . M . in
die nächsten 3
Lustm., 3 f . M.
in die folgende
M . , 3 f . M.
in die nächsten 3
M . , die folgende
f . M . übg ., vom
^ wiederholt . —
3 . Tour ; * 2
M . übg ., 3 f.
M . in die fol¬
genden 3 M .,
3 f . M . in die
nächste M . , 3
f . M . in die
folgenden 3 M .,
vom * wieder¬
holt. — 4 . und
5 . Tour : Wie
die vorige Tour,
am Schluß 1 f.
K . in die 1 . f.
M . der letzten
Tour ; den Fa¬
den befestigt und
abgeschnitten.

Erklärung der Zeichen: »
Xr . 48.

Schwarz . 6 Dunkelroth , l-i Hcllroth , T Dunkelblau , cz Hellblau , 17 Bronzesarbcn.
Lorckäre 2N Hissen . Lecken eto. Xreurstiob -Lticlierei.

Xr . 33 . Lorckärs 2nm Xleick Xr . 58 . Xreurstiek -Lticlisrei,
Xr . 40 . Lorcküre 2nm Xleiä Xr . 50 . Xrsu2sticti-8tiol<srei.
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Schluß je 1 Zunehmen und inmitten der Tour 2 Abnehmen
auszuführen ; für jedes Zunehmen strickt man aus der betreffenden
M,  1 R> (Masche rechts) , 1 L, (Masche links ) ab , während für
die Abnehmen stets die nächsten 2 der mittleren 4 M , in der Weise,
wie es das Dessin erfordert , rechts oder links zusammen abzu¬
stricken sind , — 4 , und 5 , Tour : Sämmtliche M , müssen auf
der rechten Seite rechts erscheinen. — 6 , und 7 , Tour : Wie
die 2 , und 3 , Tour , — 8 , bis 1t , Tour : Wie die 4 , und 5.
Tour , — 12 , Tour : Stets abwechselnd die nächste M , abge¬
hoben und den Arbeitsfaden auf der Rückseite dieser Tour,
welche die rechte Seite der Arbeit bildet , zur nächsten M,  ge¬
leitet , 1 R , — 13 , Tour : Ganz rechts , — 14 . bis 19 , Tour:
Stets abwechselnd wie die 12 , und 13 , Tour , — 20 . und 21,
Tour : Wie die 4 , und 6 , Tour , — 22 , Tour : Wie die 4,
Tour , und wiederholt man nun noch 3mal die 2 , bis 22,
Tour , — Alsdann wird das Lätzchen in 2 Hälften vollendet,
indem man auf den ersten und letzten 25 M,  hin - und zurück¬
gehend (die dazwischen befindlichen M , sind abzuketten) noch
imal das Dessin der 2 , bis 22 , Tour wiederholt , wobei in
den nächsten 6 Touren noch 3 Zunehmen wie bisher auszu¬
führen sind ; für die Abnehmen hat man in jeder der folgenden
6 am Halsausschnitt beginnenden Touren die nächsten 3 M,,
sowie die in der letzten Tour noch aus der Nadel befindlichen
M , abzuketten . Alsdann begrenzt man das Lätzchen mit einer
Tour fester M , und arbeitet hierauf für die Bordüre , aus¬
schließlich des Halsausschnittes , 1 . Tour : Stets abwechselnd
> Krcuzstäbchcn ( für dasselbe häkelt man 1 dpi . St , sdoppelte
Stäbchcnmafches in die nächste M ., doch wird zunächst nur
das untere Glied derselben zugeschürzt, 1 St . sStäbchenmaschcj
in die folgende M, , das obere Glied derselben mit dem näch¬
sten Gliede der dpi . St , zusammen und hierauf auch das
oberste Glied der letzteren zugeschürzt, 1 Luftm, , 1 St , in das
mittlere Glied der vorigen dpt , St .) , 1 Luftm, , 1 M , übergan¬
gen. — Die M , dieser Tour nimmt man alsdann auf Nadeln
und strickt ans denselben hin - und zurückgehend 2 , bis 5 , Tour:
Wie die 2 , bis 5 , Tour des zuvor beschriebenen Dessins . — 0,
Tour : Wie die 4 , Tour , — 7 , bis 16 , Tour : Wie die 12,
bis 21 , Tour , — 17 , und 18 , Tour : Wie die 2 , und 3,
Tour , Dann kettet man die M,  ab und häkelt 19 , Tour:
Stets abwechselnd 7 f, M,  in die nächsten 7 M,,  5 Luftm,,
2 M.  Übergängen , — 20 , Tour : ^ 5 f, M,  in die mittleren
5 der nächsten 7 f . M, , 4 Luftm, , 1 f , M , um die nächsten 5
Luftm, , 4 Lustm, , vom " wiederholt , — 21 , Tour : ^ 3 f , M,
in die mittleren 3 der folgenden 5 f , M, , 2mal abwechselnd 4
Luftm, , 1 f, M,  um die nächsten 4 Luftm, , dann 4 Luftm,,
vom * wiederholt . tsi .ss ?)

Xr . 49 . Xlelä ans 2sxüz -r . (Xior-Il Xr, S1.)
Seknitt uuä Dosdir. : Vordors . ä . SeliQittmustvr -ZZossng,

Xr. XI, 25—38.

MULM

Xr . 51 . Rock ünm Xlolck Xr . 49.
Lokvitt IZssekr . : Voräsrs . cl. Lelmitt-

inustsr-IZvgens, Xr. XI , I 'iA. 25—27.

Rr . 21 . Kätzchen für kleine
Kinder.

Strick- und Häkelarbeit.
Dieses Lätzchen ist init feiner

Estramadura - Strickbaumwolle und
mit Stahlnadcln in einem dichten,
Streifen bildenden Dessin gestrickt
und am Außcnrande mit einer theils
gehäkelten, theils gestrickten Bordüre
begrenzt ; durch eine durchbrochene
Tour der letzteren ist ein blaues
Atlasband geleitet . Zur Herstellung
des Lätzchcns hat man vom unteren
Rande aus mit einem Anschlage
von 76 M , (Maschen) zu beginnen
und auf denselben hin - und zurück¬
gehend zu stricken , 1 , Tour : Ganz
rechts . — 2 . und 3 . Tour : Sämmt¬
liche M , müssen so gestrickt werden,
daß dieselben auf der rechten Seite
(die mit einer ungeraden Zahl be¬
zifferten Touren bilden die rechte
Seite ) ganz links erscheinen, doch
hat man in der 3 . Tour und in
jeder zweitsolgendcn bis zur 83,
Tour einschließlich beim Beginn und

X? . 60 . Xlsiä aus Xasokiuir uuä ? ou1arä . Mekansiolit.
(Hisr?u Xr. 54.) Losekr. : Riieks . 6 . LeliQittmuster -LogoQS.

Xr . S3 . Xlelä ans ^exüz-r.
Nssolir, : LUoks, ä , Scllnittninstor-Vosons,

Xr . 54. Xlelä ans Xaselunlr nnä Xonlarä . Voräernnsicbt.
<2u Xr, SV.) ZZoscbr , l » a-ks , ä , 8c>illittmustö» lj08>zus,

Xr . 52 . Roolr zmm Xlelä Xr . 26.
Leliirittadörslelituirä LeseNr . : NNelrs.

ü . Zeliuittlliustsr-IZoASQS.

Ur . 22 . Theil einer Wagen-
oder Megendecke.

Häkelarbeit.
Diese Decke wird mit weißer

Dochtwolle in festen Maschen , über
einem doppelten Einlagefaden von
blauer Dochtwolle , der Länge nach in
hin - und zurückgehenden Touren gear¬
beitet , doch muß die Arbeit sehr lose
ausfallen . Den Außenrand begrenzen
2 ineinander geschlungene Luftmaschcn-
bogenreihen , welche mit weißer und
blauer Dochtwolle auszuführen sind
(siehe die Abb .) , Zur Herstellung
der Decke macht man einen der Länge
derselben entsprechenden Maschenan¬
schlag und häkelt auf diesem zurück¬
gehend, 1 , Tour : Die nächste M.
(Masche) Übergängen , dann stets 1 f,
M , in jede M, , den Einlagefaden mit
umfassend, — 2 , Tour : 1 Lustm,,
dann stets. 1 f , M , um jede M , der
vorigen Tour , doch hat man dabei
den Einlagefadcn zu umfassen . Man
wiederholt nun bis zur erforderlichen
Breite , die vorige Tour , Für die den
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Anßcnrand begrenzenden Luftmaschcnbogcn häkelt inan ^ mit

weißer Wolle 1 f , M , in die zweitfolgendc Randmaschc , 10

Luftm, , die M , von der Nadel gelassen , mit blauer Wolle 1

f , M , in die zweitfolgendc M ., 10 Lnftm, , die M , von der
Nadel gelassen , vom ^ wiederholt , doch hat man daraus zu
achten , daß die Bogen , wie die Abb , zeigt , ineinander ge¬
schlungen sind ; zuletzt 1 feste Kcttcumasche in die 1 . f . M.

dieser Tour , so? ? : -;

Nr . 41 . Zacke zu Iltar !>eckrn rtr.
Genähte Guipürc,

Zur Herstellung dieser Zacke überträgt man das Dessin
auf Bausleinwaud , heftet letztere auf Wachstuch und leitet längs
der äußeren Coutouren einen Faden mittelstarken Zwirns , der
mit Ucberfangstichcn befestigt wird , Hierauf spannt man für
die verbindenden Stäbe einen gleichen Faden , umnäht diesen
in ersichtlicher Weise
mit einer ineinander¬
greifenden Languettcn-
stichreihc , wobei ein¬

zelne Picots auszufüh¬
ren sind , arbeitet auf
dem oberen Kreuzpunkt
dieser Stäbe einen Kreis
aus zwei mit Picots
verzierten Langucttcn-
stichreihen und füllt den¬
selben mit vier kleinen,
den Verbindungsstäbcn
entsprechend ausgesühr-
tcn Stäben , Nachdem
der Außcnrand der Zacke
gleichfalls durch Lan-
gucttcnstichrcihen befe¬
stigt ist , werden die ein¬
zelnen Figuren der Zacke
gearbeitet , für welche
inan den Faden kreuz¬
weise zu spannen und
theils mit Languctten-
stichen zu umschürzen,
theils mit Cordonnct-
stichcn zu umwinden
hat ; die kleinen , in der
Mitte jeder Figur be¬
findlichen Carreaux , die
sich denselben anschlie¬
ßenden Halbkreise und
Stäbe , welche in ersicht¬
licher Weise mit den

Languettcnstichrcih cn
verbunden werden , so¬
wie die Jäckchen am Außenrand sind in gleicher Weise aus¬

zuführen . sss .ois;

Nr . 42 und 43 . Markttasche mit Stickerei
nn!> Häkelarkeit.

Die aus Binsengeflccht theils dicht , theils durchbrochen
hergestellte Tasche ist mit gestickten , sowie mit gehäkelten
Bordüren von verschiedenfarbiger Sudanwolle und japa¬
nischem Goldfaden ausgestattet und mit bunten Wollcn-

bällchcn verziert . Die gestickten , durch eine Krcuznaht von

hellblauer Wolle getrennten Bordüren werden guf dem

durchbrochenen Fond mit blauer , rothbrauncr , olivesarbener
Wolle und Goldfaden im versetzt treffenden Dessin nach
Abb , Nr , 43 , welche einen Theil der Bordüre nebst Kreuz¬
naht zeigt , ausgeführt . Für die , den oberen und unteren
Rand der Tasche begrenzende , gehäkelte Bordüre arbeitet
man mit dunkelblauer Wolle und Goldfaden stets abwech¬
selnd i,Lufinnische,

'
1 Picot (das sind 8 Luftmaschen und 1

Hr . 55 . L4ei .it kür Ltncter von 1 — S latirou.

Hr . 56 . Hussisvües LIstäcüen
kür Xinckor von 1 — Z ckakren.

(Hierzu Xr . 57 und 40 .) Lelmitt uucl
IZsselir . : ü .üeks . cl. LelruittrauZtör -LoASiis,

Xr . XVHI , XiF . 66 unä , 67.

Nr. 44. Nachtlichtschirm mit Ivaldmasaik.
Dieser Nachtlichtschirm besteht aus 0 je 22 Cent , hohen,

10 Cent , breiten , mcdaillonsörmig ausgeschnittenen dünnen

Stchrahmcn aus Holz , welche mau auf der vorderen Seite
mit Waldmosaik verziert und ans der Rückseite , den Ausschnitt
deckend , mit grünem Seidenstoff überklebt hat . Für die Wald¬

mosaik sind Erlenkätzchen , Hülsen von Buchnüsscn und geschro¬
teter Buchweizen erforderlich , welches Material , nachdem es im

Wasser gereinigt ist , dem Rahmen aufgeleimt wird . Die Er¬

lenkätzchen hat man zur Begrenzung des Juncnrandcs an der
vorderen Seite , sowie am Außenrandc der Rückseite jedes Rah¬
mens verwendet , während der obere und untere Rand mit

halben , dicht aneinander geklebten Hülsen abschließt ; je eine

Blüthe und kleine Blätter aus einzelnen , mit der Innenseite
nach außen gekehrten Hülscntheilcn zieren die Rahmen in er¬

sichtlicher Weise und hat man in der Mitte jeder auf einem
kleinen Fond von Pappe befestigten Blüthe ein Erlenkätzchen

angebracht . Die noch
sreien Theile der Rahmen
werden mit Leim bestrichcn
und dicht mit geschrotetem
Buchweizen überschüttet.
Nachdem sämmtliches Ma¬
terial sest angetrocknet
ist , bcstrcicht man die
Rahmen theilweise mit
Copallack , bohrt dann je¬
dem Rahmen , wie aus der
Abb , ersichtlich , kleine
Löcher ein , leitet durch
dieselben , so daß je zwei
Rahmen miteinander ver¬
bunden werden , eine aus,
brauner Wolle gedrehte
Schnur , deren Enden je
mit einer Hülse abschlie¬
ßen , und bindet diese iw
eine Schleife , ssi .onz

Xr . 58 . Xleiü kür Linäer
von 1 — 3 llnüren,

(Risrsu Xr . 39 .) Lekuitt null Leselir . :
Vorclors . ü . Loiiuittmuster -LoFens,

Xr . II , XiA . 6—8.

«W0 « » ooo « i« >« x « oor >o « x >oo « » oo«

Xr . 37 . LorÄüro 2um Xloi .davon Xr . 56.
Xrau ^ stncli -Ltidisrei,

Xr . 59 uuü 60 . lackclien kür kleine Linüer.

Bogens , Xr . XV , Xlg . 54— 59.

x « " 5r XX " XX
" XXXX XXX

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Xr . 61 . Lorüürs rnm ckäokolien Xr . 59

unck 60 . Xrouestick -Ltckerei.

Nr . 47 . Tasche fllr
Schwämme , Seifen-

läppen etc.
Die 23 '/z Cent , hohe,.

21 '/ , Cent , breite Tasche
aus braunem Gummistoff
ist mit einem Nickclbügcl
versehen , an welchem man
eine doppelte Scidenschnur
befestigt hat , sos, -» - ;

WWM Bezugsquellen.
(Zsostümo und ? o»fectio »s.

Barls : Zlllo . Lolkkv , rno ck'4ger 3 . — Zlme . krack 02 , ra»
cko Lroronco öS . — Zlllo . cko I » 7 0 rc Iiöro , rno cko Ilonnoa 1SV.

Wien : blaison T , und L, Sharscttcr , Stadt , Neuer Markt,
Plankengasse 2,.

Berlin : Bouwitt » . Littauer , Bohrens » , 2S», — Modo Bazar
Gorson u , Comp, : Abb , 49— 5l , 54 , — M . Stein , Friedrichs !! , 187:
Abb , 23, Hüte.

Berlin : A , Elster , Grobe Franksnrtcrstrasic 124 : Abb,  1  und 4,—
S , Hering , Mohrenstr , 15 I : Abb , 2 und 3,

.Uindorwäscho und 19arderobe.
Barts : Kranck manastn «In I.onvro.
Berlin : Gebr , Mossc , Jägcrstr , 47 : Abb , 8 , 9, 12 , 15, IN, IS —20,

2S, 31 , 32 , 34 , 35 , 37 , 3S, 55 , (52, 03 , — O , Krappc , Leipzigers » , 129:
Abb , 58—SV,

Berlin : Stiebel n , Schmidt , Fricdrichstr , 78 : Abb 42 , 43,
Hamburg : Frau Ilr , M , Meyer , RatbhanSmarkt 8 : Abb , II,
Psafsendors bei Pscfscnhauscn lNiedcrbaycrns : Frau A , Eschcn-

auer : Abb , 44,
Wien : Frl . Th , Rottcr , Liechtensteins » . «3.

Tasclie für Schwämme : c.
Berlin : G , Lohse , Jägers » , 29—31 : Abb , 47,

Xr . 62 . dlantol kür Xinäor von 1— 3 Inüreii,
Lobnltt nnck ZZosobr . : Xuolcs . ck. gabniltmnstor-

Bogens , Xr , XIV , Big , 48—53,

feste Kcttcnmaschc in die 1 , derselben ) und

befestigt die Bordüre auf der Tasche , Hier¬
auf setzt man dem Jnnenrand eine mit glei¬
cher Wolle auf einem erforderlich langen An¬

schlag gearbeitete Reihe doppelter Stäbchen¬
maschen (stets 1 Masche in jede Anschlagmasche
häkelnd ) auf und verbindet diese mit der

äußeren Bordüre durch eine Tour , für welche
man Nlit Goldfaden stets abwechselnd 1 feste
Kettenmasche in die betreffende Randmasche
einer Bordüre , 2 Luftmaschcn ausführt.
Schließlich umwindet man die beiden Bügel
der Tasche mit einer Luftmaschcnrcihe von
blauer Wolle und bringt an dem Ansatz der¬

selben je ein Bällchenbüschcl an,  sos .o- s , s «;

Xr . 63 . Draxleleick uns Latist.

Alle Postanstaltcn und Buchhandlungen
nehmen jederzeit Abonnements auf den

„Bazar " zum Preise vou M , 2,50 pro
Quartal an und liefern die seit 1 , April er -,
schicnenen Nummern nach . Die Postaustalten'
liefern die erschienenen Nummern nur ans
ausdrückliches Verlangen und gegen Zahlung
von 10 Pf , Bestellgeld,

Xr . 64 . Drngniantel aus IVollonxiyiis.
45,

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmustcr -Äogen,  enthaltend: Schnittmuster  zu Abb. Nr, 8 — 10,  IS , I7, 23 , 27 , 23 , 31 , 32 , 34 , 3S , 37 , 38 , 49, Sl , 55, 56 , 58— 60 , 62 — 64 , die Schnitt-
übersichtcn zu Abb , Nr , 25 , 26 , 52,

Verlag der Bazar -Mticn -Gcsellschast (Direktor L , Ullstein ) in Berlin LIV, , Charlottenstrabe II , — Rcdigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors , — Druck von B , G , Tenbncr in Leipzig,

llieiüu iiutoililillungs » tiviblntt.
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